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Skilager Kinderhuus Ladrüti:  
Wir holen die ersten vier Plätze beim Skirennen

Nachdem wir die letzten Jahre nur gute Erfah-
rungen im österreichischen Silbertal gemacht 
haben, beschlossen wir, auch dieses Jahr dort 
wieder eine ruhige und abwechslungsreiche 
Skilagerwoche zu verbringen. Unser Abenteu-
er startete am 28. Januar und dauerte bis zum 
4. Februar. Es war eine Zeit, die zum gemütli-
chen Beisammensein, zur Entspannung, zum 
feinen Essen und natürlich zum Skifahren voll-
ends animierte und sowohl von den Kindern als 
auch von allen Betreuern sehr geschätzt und 
genossen wurde.

Die erste Gruppe nahm unsere kleine Reise 
am Samstagmorgen in Angriff. Gestartet 
wurde mit einem ausgiebigen Frühstück, um 
mit frischer Energie Richtung Montafon los-
fahren zu können. Dort angekommen hiess 
es dann zuerst, unsere Berghütte zu beziehen 
– eine Hütte wie man sie aus dem Film kennt: 
heizen mit Holz, eine gute Stube mit Schau-
kelstuhl, Kartenspiele statt TV und fern ab 
von der nächsten Zivilisation. Am Nachmit-
tag ging es schliesslich beim Kristberg bei 
blauem Himmel das erste Mal auf die Piste, 
wo neben dem Skifahren bereits ein weiteres 
Highlight auf uns wartete: der berühmt-be-
rüchtigte Kaiserschmarrn des Restaurants 
Kristberg.

Die nächsten drei Tage verbrachten wir bei 
teilweise phänomenalem Wetter vor allem 
auf den Skipisten des Hochjoch-Skigebiets. 
In der Skischule wurden den Kindern neue 
Kniffs und Tricks beigebracht, und die Freu-
de, als es auf den Skiern immer besser lief, 
war ihnen sichtlich ins Gesicht geschrieben. 
Feines Essen und gemütliches Beisammen-
sein rundeten die Tage jeweils ab, sodass die 
erste Gruppe am Dienstagnachmittag ge-
stärkt und schön ausgeglichen ihre Heimrei-
se antreten konnte. 

Auch die zweite Gruppe kam voller Lust 
und Energie im Lager an. Jedoch spielte das 
Wetter am ersten Tag überhaupt nicht mit. 
Die ersten Schwünge auf der Skipiste beim 
Kristberg mussten bei Regen geschlagen 
werden – für einige sogar die ersten Ski-
schwünge überhaupt. Doch dadurch liessen 
wir uns nicht bremsen. Gestärkt durch einen 
Kaiserschmarrn verbrachten wir den spä-
teren Nachmittag dann mit Schlitteln und 

Fortsetzung auf Seite 3
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Kirchgemeinden 

Evangelisch Egnach

Sonntag, 26. Februar
09.45 Uhr	 Gottesdienst Pfr. Gerrit Saamer;
	 Fahrdienst: Uschi Staub, 
	 Tel. 071 477 25 18.

Freitag, 3. März
19.00 Uhr	� Ökumenische Weltgebetstags­

feier 2017, katholische Kirche 
Steinebrunn.

www.kirche-egnach.ch

Katholisch Steinebrunn

Sonntag, 26. Februar
Kollekte für Kirche in Not «Aleppo»
09.15 Uhr	 Eucharistiefeier
09.15 Uhr	 Kinderfeier im KGH

Aschermittwoch, 1. März
18.00 Uhr	� Eucharistiefeier mit Austeilung 

des Aschenkreuzes.

Freitag, 3. März
19.00 Uhr	� Weltgebetstagsfeier in der 
	 katholischen Kirche.

Schöne 4 ½-Zimmer-Wohnung in Steinebrunn 
zu vermieten. 102 m2, grosser Balkon, tolle 
Weitsicht. Miete inkl. NK 1380.–, Garage 
Fr. 100.–. Per 1. April 2017 oder nach 
Vereinbarung. 071 951 49 51

Kleinanzeigen Marktplatz

Zu vermieten

Gemeinde Egnach

Rutschen direkt vor unserem Ferienhaus, ge-
nossen die besinnliche Stille am Abend und 
unsere schöne warme Stube. Das nächste 
Highlight liess denn auch nicht lang auf sich 
warten. Bereits am ersten Tag in der Skischule 
fand ein kleines Rennen statt, wobei das Kin-
derhuus grandios die ersten vier Plätze beleg-
te! Voller Motivation verbrachten wir so auch 
die restlichen Tage mit ausgiebigem Skifah-
ren, gemeinsamem Kochen, Spielen, Essen 
und Entspannen, bevor wir am Samstagmor-

gen unsere Hütte wieder Richtung Schweiz 
verlassen mussten.

Insgesamt blicken wir auf ein absolut gelun-
genes Skilager zurück, das sowohl von den 
Kindern als auch von allen Betreuern in vol-
len Zügen genossen wurde. Die gemeinsame 
Zeit hat nicht nur Zusammenhalt und Team-
geist gestärkt, sondern auch zu einem unver-
gesslichen Erlebnis beigetragen.  

Ralph Enderle,
Zivildienstleistender im Kinderhuus Ladrüti

Fortsetzung von Seite 1
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Kinoplausch mit der Familie oder mit 
Kollegen im Kino Roxy zum Sonderpreis

Egnacher Familien und Jugendliche kom-
men in den Genuss zweier von der Jugend-
kommission Egnach initiierten Filmvor-
stellungen im Kino Roxy, Romanshorn. 
Sie bezahlen die normalen Preise vor Ort. 
Kinder und Jugendliche erhalten an der Bar 
1 Getränk und 1 Tüte Popcorn für Fr. 5.–, 
dafür wird eine Quittung abgegeben.

Mit der Quittung und dem Kinoticket erhal-
ten alle Kinder und Jugendlichen bis 20 Jahre 
Fr. 10.– zurück. Sie können sich bis spätes-
tens am 15. März bei der Gemeindekanzlei 
melden.

Mein Leben als Zucchini – und meine Freunde
Mittwoch, 1. März, um 14.30 Uhr
Von Claude Barras | Animation in 2-D | 
Schweiz 2016 | Deutsch | ab 6 Jahren | 66 Mi-
nuten
Courgette ist ein eher ungewöhnlicher Kose­
name. Wenn er einem von der Mutter verliehen 
wurde und diese dann unerwartet stirbt, hängt 
man trotzdem daran. Im Heim, in das Courget­
te gebracht wird, lernt er andere Kinder kennen, 
denen es ähnlich ergeht wie ihm. Hinter ihrer 

zuweilen rauen Schale verbirgt sich ein weicher 
Kern. Es gibt viel zu entdecken und zu lernen: 
Freunde haben, sich über das Leben unterhalten, 
Witze reissen – und vielleicht sogar glücklich sein!

Mein Blind Date mit dem Leben – Greifen nach 
den Sternen
Samstag, 4. März, um 17.30 Uhr
Von Marc Rothemund mit Kostja Ullmann, 
Anna Maria Mühe | Deutschland 2017 | 
Deutsch | keine Altersbeschränkung | 110 
Minuten
Sali weiss ganz genau, was er vom Leben will, 
eine Ausbildung zum Hotelier. Damit er sich 
diesen Wunsch erfüllen kann, verheimlicht er 
beim Vorstellungsgespräch, dass er fast blind 
ist. Der Bluff funktioniert – niemand ahnt et­
was von seinem Handicap, und er kriegt den 
Ausbildungsplatz im Luxushotel Bayerischer 
Hof in München. Eine Herausforderung, die 
seine Entschlossenheit auf die Probe stellt. Eine 
Feel-Good-Komödie über die beinahe unglaub­
liche, aber wahre Geschichte von Sali, der das 
Träumen niemals aufgibt und nach den Sternen 
greift – bis er sein Glück fest in den Händen hält.

Nehmen Sie sich eine Auszeit und geniessen 
Sie einen tollen Kinonachmittag mit Ihren 
Kindern, oder verbringt einen Samstagabend 
zusammen mit Kollegen im Kino. 

Reservationen werden online über www.kino- 
roxy.ch oder telefonisch unter 071 463 10 63 
entgegengenommen.  

Jugendkommission Egnach
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Voranzeige Ostern 2017 in der Pfarrei Steinebrunn  
Osternacht am Ostersonntag um 7 Uhr morgens 

Keine Zeit im Kirchenjahr kann sich, was 
den Reichtum der Texte, der Zeichen und 
Riten betrifft, mit der Schönheit der Heili-
gen Woche, der Karwoche und den Oster
tagen vergleichen. 
Das eine Thema, das die Feiern vom Palm-
sonntag bis zum Ostersonntag verbindet, ist 
das Kreuz und die Auferstehung Jesu. Wir la-
den Sie zu diesen Gottesdiensten in der Hei-
ligen Woche sehr herzlich ein. 
Sie haben es bestimmt schon gehört: In die-
sem Jahr wird es etwas Neues geben: Nach 
Rücksprache mit dem Pfarreirat, der KiVo 
und dem Seelsorgeteam Arbon Steinebrunn, 
den Musikverantwortlichen beider Pfarreien 
beginnen wir die Osternacht am Ostersonn-
tag um 7 Uhr früh in unserer Kirche. Wir 

fassen damit zwei Gottesdienste zusammen: 
Den Osternachtsgottesdienst, den wir am 
Vorabend, am Karsamstag, gefeiert haben, 
und den Ostersonntagsgottesdienst. 
«Warum mitten in der Nacht?» werden Sie 
sich vielleicht fragen. Darauf gibt es eine ganz 
einfache Antwort: Weil Jesus «mitten in der 
Nacht» vom Tod ins Leben hinübergegangen 
ist. Wir haben so die Möglichkeit, Ostern in 
seiner ganzen Dimension zu erfahren! 
Ursprünglich wurde dieser Hinübergang Je-
su in einer ganznächtlichen Feier begangen, 
wie es die orthodoxen Christen übrigens bis 
heute tun. Ein Weg vom Dunkel (des Todes) 
zum Licht (des Lebens). Von der Trauer (des 
Karfreitags) zur Freude (des Ostergesche-
hens). Von der Nacht in den Morgen. 

Können Sie sich vorstellen, wie es ist, wenn 
während des Gottesdienstes die Sonne durch 
das hintere Fenster langsam in die Kirche 
kommt, nachdem wir in der Dunkelheit 
noch die Osterkerze am Osterfeuer angezün-
det haben? Wir begleiten Jesus buchstäblich 
vom Tod der Nacht zum Licht des Lebens in 
den Tag. 
Im ersten Moment mag der zeitliche Ansatz 
etwas unbequem sein, aber ist es nicht der 
Mühe wert, einmal im Jahr am Sonntag früh 
aufzustehen, um das zu feiern, mit dem unser 
Glaube steht und fällt? 
Wir wünschen Ihnen eine heilsame österli-
che Busszeit und dann ein frohes, gesegnetes 
Osterfest.  

Christian Fischer
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60 plus – Ausflug ins Seleger Moor 
Mittwoch, 7. Juni

Der Park Seleger Moor ist schon über Jahr-
zehnte ein Anziehungspunkt für Blumen- 
und Naturfreunde. Besonders bekannt ist er 
für die Fülle der über 200 Sorten von Rho-
dodendren und Azaleen. Sie werden bei un-
serem Besuch in voller Blüte stehen. Durch 
eine Führung erfahren wir viel Interessan-
tes über die Entstehung des Moors und den 
Gründer Robert Seleger. 
Die Führung wird bei jedem Wetter durch-
geführt. Auch bei Regen kann man sich der 
einzigartigen Mystik von dieser grünen Oase 
nicht entziehen. Da gilt: Es gibt kein schlech-
tes Wetter, nur schlechte Kleidung! Aber hof-
fen wir auf einen sonnigen Tag.
Mit dem ÖV ist es kompliziert, darum reisen 
wir mit dem Car.

Abfahrt: ca. ab 9 Uhr. Haltestellen werden 
noch bekannt gegeben.
Auf der Albispasshöhe gibts einen Kaffee-
halt; Möglichkeit für Wanderung vorbei am 
Thürlersee zum Seleger Moor, ca. 1 Stunde, 
oder mit Car weiter zum Park.

Mittagsverpflegung im Park: Park-Beizli, Im-
bissstand, Grillstellen und Bänke fürs Pick-
nick stehen zur Verfügung. 
Bei Regenwetter verschieben wir die Abfahrt 
um 1 Stunde, fahren auf die Albispasshöhe 
zum gemeinsamen Mittagessen (Tagestel-
ler Fr. 18.– bis 25.–) und anschliessend zum 
Park. Eine Woche im Voraus wird entschie-
den. Telefon 071 477 26 54 (Telefonbeant-
worter). Rückfahrt ca. 16.30 Uhr, Ankunft 
ca. 18.30 Uhr. 

Kosten: Fahrt und Eintritt Fr. 36.– bis 38.– je 
nach Teilnehmeranzahl.

Anmeldung (gilt für beide Angebote) bitte bis 
28. April: Doris Huber, Tel. 071 477 26 54, 
dorishuber01@bluewin.ch

Wir freuen uns auf einen wunderschönen 
Tag.  

Doris Huber,  
Kommission für Altersfragen

Gemeinde Egnach

Gemeinde Egnach

Baubewilligungen
Bewilligt am 14. Februar 2017 durch die Bau-
kommission

–	� Politische Gemeinde Egnach, Bahnhof-
strasse 81, 9315 Neukirch / Wasserversor-
gung – Sanierung Quellfassung Atzen-
holz, Braatemoos, 9315 Winden

–	� Matthias Hasen und Jennifer Teuscher, 
Wiedehorn 11, 9322 Egnach – Neubau 
Lukarne, Wiedehorn 11, 9322 Egnach

–	� Iodice Demetrio und Filomena, Am Wi-
lerbach 10a, 9322 Egnach – Büroeinbau im 
Dachraum mit Dach und Giebelfenster für 

1 Mannbetrieb, Am Wilerbach 10a, 9322 
Egnach

–	� Widmer Roger und Karin, Am Wilerbach 
16, 9322 Egnach – Erweiterung Abstell-
platz, Am Wilerbach 16, 9322 Egnach

–	� Kuster Sebastian und Karin, Stickelholz 4, 
9315 Neukirch – Einbau von Dachfens-
tern bei Neubau Einfamilienhaus, Rogg-
wilerstrasse 3, 9315 Winden (geringfügige 
Änderung)  

Baukommision

Gemeindebibliothek: Öffnungszeiten für Kinder und Er­
wachsene: Montag, 18.30–19.30 Uhr, Donnerstag, 16.00–
18.00 Uhr, Samstag, 10.00–12.00 Uhr. Für Erwachsene: 1. 
und 3. Sonntag im Monat, 10.30–11.30 Uhr. 

Gemeinnütziger Frauenverein: Brockenstube Neukirch, 
Donnerstag, 14.00–17.00 Uhr. Samstag, 09.30–11.30 Uhr. 
Telefon 076 220 14 40.

Evangelischer Kirchenchor: Montag, 27. Februar, 20.15–
21.45 Uhr: Chorprobe. Evang. Kirchgemeindehaus Neukirch.

VRTL-Rückenturnen: Das Rückenturnen fällt am Dienstag, 
28. Februar, aus.

Dorfvereinigung Egnach: Freitag, 3. März, 19.30 Uhr 
Apéro, 20.00 Uhr Beginn HV: 60. Hauptversammlung. Rest. 
Seehuus, Wiedehorn.

Musikschule Egnach: Freitag, 3. März, 16.00 Uhr: Musizier­
stunde von Margrit Sigrist (Klavier) im Alters- und Pflege­
heim, Neukirch.

HEV-Sektion Romanshorn: Montag, 6. März, 18.30–20.00 
Uhr: HEV-Mitgliederstamm/-höck. Restaurant Landhaus, 
Kreuzlingerstrasse 1, Romanshorn.

Landwirtschaftlicher Verein und Landfrauen Egnach 
sowie Agroberatung Egnach und Umgebung: Montag, 6. 
März, 20.00 Uhr: Hauptversammlung. Dazu Vortrag Ruedi 
Grob mit Rettungshunden. Rest. Seelust, Wiedehorn.

MemberPlus – profitieren auch Sie!
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Amtsblatt vom  
17. Februar 2017

Handelsregister

–	� FNS Studer AG, in Egnach, CHE-
303.847.684, Bahnhofstrasse 4, 9322 Eg-
nach, Aktiengesellschaft (Neueintragung). 
Statutendatum: 31.1.2017. Zweck: Produk
tion, Planung, Handel und Vertrieb von Gü-
tern aller Art sowie Erbringung von Dienst-
leistungen im Zusammenhang damit. Die 
Gesellschaft kann Zweigniederlassungen 
und Tochtergesellschaften im In- und Aus-
land errichten und sich an anderen Unterneh-
men im In- und Ausland beteiligen sowie alle 
Geschäfte tätigen, die direkt oder indirekt 
mit ihrem Zweck in Zusammenhang stehen. 
Die Gesellschaft kann im In- und Ausland 
Grundeigentum erwerben, belasten, veräus
sern und verwalten. Sie kann auch Finanzie-
rungen für eigene oder fremde Rechnung 
vornehmen sowie Garantien und Bürgschaf-
ten für Tochtergesellschaften und Dritte 
eingehen. Aktienkapital: CHF 100’000.–. 
Liberierung Aktienkapital: CHF 100’000.–. 
Aktien: 100 Namenaktien zu CHF 1000.–. 
Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an 
die Aktionäre erfolgen per Brief, E-Mail oder 
Telefax an die im Aktienbuch verzeichneten 
Adressen. Vinkulierung: Die Übertragbar-
keit der Namenaktien ist nach Massgabe der 
Statuten beschränkt. Die Gesellschaft hat 
mit Erklärung vom 31.1.2017 auf die einge-
schränkte Revision verzichtet. Eingetragene 
Personen: Studer, Franc Thomas, von Hasle 
LU, in Amriswil, Präsident, mit Einzelun-
terschrift; Studer, Nicolas Andre, von Hasle 
LU, in Amriswil, Mitglied, mit Einzelun-
terschrift; Studer, Daniel Werner, von Hasle 
LU, in Egnach, Mitglied, mit Einzelunter-
schrift. Tagesregister-Nr. 580 vom 2.2.2017 
/ CHE-303.847.684 / 03331785

Handänderungen von Grundstücken

–	� 11. Januar 2017, Egnach, Grundstück Nr. 
2035, 1616 m², Land, Attenreute 5, Wohn-
haus; Veräusserer Müller Doris, Lengwil- 
Oberhofen, erworben am 8.3.2012; Erwer-
ber Buff Joel und Vanessa, Roggwil TG, 
und Signer Thomas und Jeanette, Neukirch 
(Egnach)  

Amtsblatt Thurgau

HV des Frauenturnvereins Egnach FTV

Am 13. Februar trafen sich 30 Mitglieder des 
Frauenturnvereins Egnach zur 90. Haupt-
versammlung im Restaurant Winzelnberg in 
Steinebrunn.
Zu Beginn begrüsste unsere Präsidentin Ani-
ta Kaufmann alle anwesenden Mitglieder. 
Nach einem feinen Nachtessen wurde die HV 
von Anita mit dem Jahresbericht des vergan-
genen Vereinsjahrs eröffnet. Unter den diver-
sen Aktivitäten hob sie insbesondere den ab-
wechslungsreichen Maibummel nach Horn 
am Auffahrtsdonnerstag und unsere Mithilfe 
an der GV der Raiffeisenbank Neukirch-Ro-
manshorn hervor. Letzteres brachte uns einen 
schönen Beitrag in die Vereinskasse. 
Anfangs September führte uns die jährliche 
Turnfahrt nach Amden, wo wir einen ereig-
nisreichen Tag in schöner Landschaft genos-
sen. Am 5. Dezember fand unser «Chlaus
abend» im Restaurant Rossini statt, wo die 
Gruppe 1 für humorvolle Unterhaltung sorg-
te. Auch halfen wir am Neujahrs-Apéro der 
Gemeinde tatkräftig mit. 
Die Jahresrechnung 2016 wurde uns von der 
Kassierin Katrin Niedermann mit einem po-
sitiven Ergebnis vorgestellt. Dank der Mit-
hilfe an der GV der Raiffeisenbank und dem 
Einsatz am Neujahrs-Apéro durften wir uns 
im Jahr 2016 über einen kleinen Kontozu-
wachs freuen.
Da Anita Kaufmann das Präsidium abge-
ben wird, stellten sich Claudia Weis als neue 
Präsidentin und Gabi Engbers als Vizeprä-
sidentin zur Wahl und wurden einstimmig  
gewählt. Andrea Schoch als Aktuarin und 
Katrin Niedermann als Kassierin sind eben-
falls für zwei weitere Jahre im Amt bestätigt. 
Als Hauptleiterin wurde Bea Nufer einstim-
mig für ein weiteres Jahr gewählt.
Für 20 Jahre Mitgliedschaft beim FTV 
konnte Priska Ackermann geehrt werden. 
Mit grossem Applaus dankte der Verein Bea 
Nufer für 20 Jahre Tätigkeit als hauptamt-
liche Turnleiterin und Esther Aggeler für 
10 Jahre als nebenamtliche Leiterin. Ihnen 
wurde durch Claudia Weis jeweils ein Gut-
schein als Anerkennung überreicht. Die fleis-
sigsten Turnerinnen, die im 2016 nicht mehr 
als zweimal gefehlt haben, sind Katrin Nie-
dermann und Elfi Müller. Ihnen wird das 
Nachtessen an der HV offeriert. 
Unsere nächste Turnfahrt wird durch Fränzi 
Gysel organisiert. Sie wird uns diesmal auf 

die andere Seeseite führen. Der Weg führt 
von Friedrichshafen nach Tettnang, wo wir 
den Hopfenhof besichtigen werden. Eben-
falls wurden zwei Organisatorinnen für den 
diesjährigen Maibummel gefunden. 
Anita Kaufmann bedankte sich beim Vorstand 
und bei allen Mitgliedern für die angenehme 
Zusammenarbeit während ihrer Amtszeit als 
Präsidentin und übergab mit einem kleinen 
«Starter-Kit» das Amt an Claudia Weis weiter. 
Diese überreichte der abtretenden Präsidentin 
unter grossem Applaus der Vereinsmitglieder 
ein Abschiedsgeschenk und bedankte sich im 
Namen aller für die grossartige Arbeit, die Ani-
ta in den vergangenen 8 Jahren für den Verein 
geleistet hat. 
Mit einem besonderen Dank an alle Anwe-
senden schloss die Präsidentin die Haupt
versammlung des 90. Vereinsjahres um 
22.00 Uhr ab.
Die nächste Hauptversammlung findet am 
12. Februar 2018 statt.  

Die Aktuarin, Andrea Lüthi

Um uns kennenzulernen, komm doch unver­
bindlich vorbei zu einer dieser Schnupperlek­
tionen, jeweils um 20.15 Uhr in der Turnhalle 
Egnach:

6. März:	� Aroha (Körpertraining) und 
Spiele

13. März:	 Drums Alive und Netzball
20. März:	 Stepp-Aerobic und Kraft

Neuer Vorstand (von links): Beatrice Nufer (Haupt-
leiterin), Katrin Niedermann (Kassierin), Claudia 
Weis (Präsidentin), Gabi Engbers (Vizepräsidentin), 
Andrea Schoch (Aktuarin).
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Filmprogramm 

Mein Blind Date mit dem Leben – 
Greifen nach den Sternen

Freitag, 24. Februar, Samstag, 4. März, jeweils um 
17.30 Uhr (in Zusammenarbeit mit der Jugendkommis­
sion Egnach); von Marc Rothemund mit Kostja Ullmann, 
Anna Maria Mühe
Deutschland 2017 | Deutsch | ab 0 (8) Jahren | 110 Min.

Hidden Figures – unerkannte Heldinnen

Freitag, 24. Februar, Samstag, 4. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Theodore Melfi mit Taraji P. Henson, Oc­
tavia Spencer, Janelle Monáe
USA 2017 | Deutsch | ab 10 (12) Jahren | 127 Minuten

Why Him? – Schwiegervater vs. Schwiegersohn

Samstag, 25. Februar, um 20.15 Uhr; von John Ham­
burg mit James Franco, Bryan Cranston, Zoe Deutch
USA 2016 | Deutsch | ab 14 Jahren | 112 Minuten

Bal a l’üna – Paula Roth, die Hexe vom Albulatal

Sonntag, 26. Februar, um 11.00 Uhr; von Kuno Bont |  
Dokumentation mit Jaap Achterberg und Andrea Zogg
Schweiz 2009 | Dialekt | ab 12 Jahren | 78 Minuten
Karin Hofmann, Paula Roths Enkelin, ist zu Gast im Roxy.

Manchester by the Sea – 
die Vergangenheit ist nicht vorbei

Sonntag, 26. Februar, Sonntag, 5. März, jeweils um 
17.30 Uhr; von Kenneth Lonergan mit Casey Affleck, Mi­
chelle Williams
USA 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 12 (14) 
Jahren | 138 Minuten

Aquarius – Kraft der Wurzeln

Dienstag, 28. Februar, Mittwoch, 8. März, jeweils um 
20.15 Uhr; von Kleber Mendonça Filho mit Sonia Braga
Brasilien 2016 | Originalversion mit d/f-Untertiteln | ab 
16 Jahren | 145 Minuten

Mein Leben als Zucchini – ma vie de courgette

Mittwoch, 1. März (in Zusammenarbeit mit der Jugend­
kommission Egnach), Sonntag, 5. März, jeweils um 
14.30 Uhr, von Claude Barras | Animation in 2-D
Schweiz 2016 | Deutsch | ab 6 Jahren | 66 Minuten

Einfach leben – im Einklang mit der Natur 

Mittwoch, 1. März, um 20.15 Uhr; von Hans Haldimann |  
Dokumentation mit Ulrico Stamani, SueSanna Russell, 
Katharina Lüthi
Schweiz 2016 | Dialekt | ab 10 Jahren | 90 Minuten

Marie-Louise – oscarprämiertes Drama 
in humanistischer Tradition

Donnerstag, 2. März, um 20.15 Uhr; von Leopold 
Lindtberg mit Heinrich Gretler und Anne-Marie Blanc |  
Schweiz 1944 | Dialekt | ab 12 Jahren | 115 Minuten
Mit dem Gast Felix Aeppli (Historiker und Filmwissen­
schaftler).

www.kino-roxy.ch

Einladung zur Kinderfeier
Sonntag, 26. Februar, um 9.15 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus Winzelnberg

Wer möchte ich sein?
Jetzt haben wir eine besondere Zeit – Fas-
nacht. Da kann jeder mal anders sein. Wer 
möchtest du sein? Warum möchte ich mal 
anders sein? Hast du Lust, uns zu verraten, 
wer du gern sein möchtest? Dann komm 
doch in die nächste Kinderfeier und erzähl 

uns davon. 

Wir würden uns freuen.
Manuela, Susanne, Tanja und Christine

Wer Lust hat, darf gerne verkleidet in die Kin-
derfeier kommen!
Bitte keine Konfetti mitnehmen!  

Katholische Pfarrgemeinde

60-plus-Winterausflug in die  
Flumserberge

Für einen Tag in die Berge, an die Sonne, da-
von träumte ein halbes Hundert froh gelaun-
ter Ausflügler am vergangenen Mittwoch.
Und sie alle wurden nicht enttäuscht, denn 
das Reiseziel, die Flumserberge, präsentierte 
sich in traumhaft schöner, klarer Bergwelt.
Unsere zwei Reise-Organisatorinnen, Doris 
Huber und Anny Deutsch, hatten offenbar 
schon früh den guten Draht zum «Wetter-
gott» gefunden! Zum Reisebeginn war noch 
Geduld nötig, denn die wochenlange Nebel
decke im Unterland war hartnäckig und 
begleitete die 60-plus-Teilnehmer durch das 
Rheintal. Ab Buchs, juhu!… ein wolkenlos 
blauer Himmel mit Sonnenschein verdräng-
te die Nebelschwaden und gab den Blick frei 
auf die glitzernden, tief verschneiten Bünder 
Berge und die Alpsteinkette.
In zügiger Fahrt brachte uns der Busfahrer an 
das anvisierte Ziel, die Flumserberge.
Hier herrschte bereits ein emsiges Treiben 
von kleinen und grossen Skifahrern.

Damit alle Reiselustigen auch guten Appetit 
für ein währschaftes Mittagessen bekamen, 
begab sich die muntere Gruppe auf einen ers-
ten kurzen Wanderrundweg.
Im Restaurant Tannenboden schmeckte ein 
vorzüglich serviertes Essen, um anschlies
send mit neuer Energie den «Grappawander-
weg» unter die Füsse zu nehmen.
Über glitzernde Schneepfade bei herrlich an-
genehmen Temperaturen und viel Sonnen-
schein erreichten die bleichen Unterländer die 
ruhig gelegene «Sennehütte». Eine grossartige 
Bergwelt, fast zum Greifen nahe, präsentierte 
sich der froh gelaunten Wandergruppe.
Nach dem gemütlichen Zvierihalt ging es 
wieder zurück zur Talstation Flumserberg.
Alle Teilnehmer kamen pünktlich zum Bus, 
sodass die Rückreise mit vielen freudigen Erleb-
nissen flott und zügig mit unserem Chauffeur 
im nebligen Ausgangspunkt ein Ende nahm.  

Hanny Schoch
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FOX-BAG für  
unsere Dorffüchse

Um die Dorffüchse steht es schlecht,
seit den Unterflurcontainern erst recht.

Vom Hunger werden sie nun getrieben,
wo sind die Abfallsäcke geblieben?

Das Fuchsleben ist richtig schwer,
nirgends bekommen sie Futter her.

Helfen wir den Dorffüchsen nun,
jeder kann etwas für sie tun!

Werft die Abfälle nicht fort,
es gibt einen besseren Ort.

In den neuen FOX-BAG damit,
so halten wir die Füchse fit.

Weitere Infos über den FOX-BAG erhalten Sie 
am Ü-30-Maskenball Neukirch-Egnach.  

Ihre Müllmänner und Dorffüchse

HV Samariterverein Neukirch-Egnach
Am Freitag, 17. Februar, fand die 110. 
Hauptversammlung des Samaritervereins 
Neukirch-Egnach statt. Präsidentin Brigitte 
Stäheli begrüsste im Landgasthof Seelust 33 
Aktiv- und Ehrenmitglieder sowie die ge-
schätzten Gäste zur HV.
In einer Schweigeminute gedachten wir unse-
res verstorbenen Aktivmitglieds Erika Soller. 
Nach einem feinen Nachtessen wurde die 
HV eröffnet. Im vergangenen Jahr wurden 
403 Arbeitsstunden an zwanzig Anlässen 
geleistet, und an drei Blutspendeabenden 
wurden 203 Blutspenden entgegengenom-
men. An den spannenden und lehrreichen 
Monatsübungen wurde das Samariter-Wis-
sen vertieft und aufgefrischt. Der Vereinsaus-
flug mit Besichtigung der Stadtautobahn, 
der Chlausabend sowie der Arztvortrag zum 
Thema Schlafstörungen waren gut besuchte 
Highlights in unserem Vereinsjahr. 

An der diesjährigen HV wurden drei Ver-
einsmitglieder für ihre besonderen Leistun-
gen geehrt. 
•	� Seit 20 Jahren steht Dr. Reto Kälin dem 

Samariterverein als Vereinsarzt zur Verfü-
gung. Der Samariterverein bedankt sich 
herzlich für die tolle Zusammenarbeit und 
die grosse Unterstützung. 

•	� Lilly Stacher ist bereits seit 50 Jahren Mit-
glied des Vereins und leistet auch heute 
noch zuverlässig und treu Einsätze beim 
Blutspenden.

•	� Silvia Fluck leistet seit 15 Jahren unermüd-
lichen Einsatz als Samariterlehrerin bei 
diversen Kursen und an unseren Monats-
übungen.

16 Vereinsmitglieder wurden für den fleissi-
gen Übungsbesuch mit einem Gutschein vom 
Restaurant Seehuus belohnt. 
Auch fürs 2017 haben unsere Samariterlehrer 
Silvia Fluck und Daniel Feuz ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammengestellt.  

Regula Huber, Aktuarin 

Silvia Fluck und Brigitte Stäheli.

TriStar I startet erfolgreich in die neue Saison

Nach einer langen und harten Vorbereitungs-
phase unter dem neuen Trainer der 1. Mann-
schaft, Thomas Fässler, startete die stark 
verjüngte Mannschaft letzten Montag in die 
neue 2.-Liga-Ost-Meisterschaft. In der Saison 
2017 wird ein Platz unter den ersten drei der 
Liga angestrebt sowie das Angewöhnen der 
jungen Spieler an das Spiel gegen Erwachsene. 
Der erste Gegner war die 3. Mannschaft vom 
WBK SM Zürich. Im 1. Viertel konnte Zü-
rich drei Überzahlspiele erfolgreich mit einem 
Torabschluss abschliessen. Die Mannschaft 
von TriStar liess sich dadurch nicht unterkrie-
gen und konnte das Viertel mit 3:3 unent-
schieden abschliessen. Im 2. Viertel konnte 

TriStar endlich ihr Konterspiel durchbringen 
und mit zum Teil sehr schönem und schnör-
kellosem Zusammenspiel und mit einer guten 
defensiven Leistung das Skore bis zum Seiten-
wechsel auf 3:9 erhöhen! In der 2. Spielhälfte 
liess das Team der Spielgemeinschaft St.Gal-
len/Arbon nichts mehr anbrennen. Mit weite-
ren Viertelresultaten von 1:4 und 1:3 konnte 
das 1. Spiel mit dem Endresultat 5:16 sicher 
nach Hause gebracht werden. 
Der Coach und Trainer Thomas Fässler zeig-
te sich zufrieden mit der gezeigten Leistung 
seiner Mannschaft. Alle Spieler bekamen 
die Chance, Spielerfahrung in der 2. Liga zu 
sammeln. Jetzt gilt es, weiter konzentriert zu 

trainieren, um die Fitness und Taktiken wei-
ter zu verbessern, damit beim nächsten Spiel 
am 23. März gegen Winterthur II ein weite-
rer Schritt nach vorne gemacht werden kann. 
Das talentierte, hungrige und junge Team hat 
noch viel Luft nach oben.

Scheiwiler Felix (T), Cerpelloni Tommaso 
(3), Badulescu Nicolai, Badulescu Michael, 
Meier Manuel, Oehy Philipp (3), Widmer 
Cami (1), De Bue Eliane, Cikotic Dzenan 
(1), Meier Nicolas, Pleyer Selim (C,4), Bösch 
Sandro (4), Kovacs Dominik (T)  

Simon Lehmann
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Hauptversammlung der Musikgesellschaft Neukirch-Egnach

Die 115. Hauptversammlung der Musikgesell-
schaft war geprägt von vielen Ehrungen, einem 
Präsidentinnenwechsel und dem Musikfestival 
Egnach mit Neuuniformierung.

Im Anschluss an das feine Abendessen be-
grüsste Marlise Rüede 42 Mitglieder, Ehren-
mitglieder und Gäste zur Hauptversamm-
lung im Restaurant Seelust. 
Die Ressort-Verantwortlichen, die Präsidentin 
und der Dirigent berichteten mit abwechs-
lungsreichen Beiträgen über die Höhepunkte 
des vergangenen Vereinsjahres. Die gewissen-
haft geführte Rechnung von Patrick Windlin 
verzeichnete einen leichten Gewinn.

Corinne Speck wird Ehrenmitglied
Für ihren steten und tatkräftigen Ein-
satz zugunsten des Vereins wurde Corinne 
Speck-Hengartner nach 22 Jahren zum Eh-
renmitglied der MGNE ernannt. Die Mit-
glieder dankten ihr mit einem kleinen Präsent 
und einer Urkunde. 3 Musikanten wurden für 
langjähriges Musizieren ausgezeichnet.

Karin Kobler neue Präsidentin
Nach 9 Jahren im Vorstand als Aktuarin, 

Kassierin und Präsidentin hat Marlise Rüede 
auf diese Hauptversammlung ihren Rück-
tritt aus dem Vorstand eingereicht. Mit ihrer 
pflichtbewussten Art hat sie in den vergan-
genen Jahren den Verein zielstrebig und um-
sichtig geführt. Unter ihrer Leitung durften 

die Musikanten und Musikantinnen viele 
Highlights und tolle Ereignisse wie Musik-
feste, Konzerte und Musikreisen erleben, 
welche allen in positiver Erinnerung blei-
ben werden. Mit viel Applaus und einem 
Geschenk bedankte sich der Verein bei der 
scheidenden Präsidentin. Als neue Präsiden-
tin wurde Karin Kobler aus Neukirch ge-
wählt. Der Verein freut sich mit ihr auf das 
neue Vereinsjahr. 

16. bis 18. Juni – Musikfestival Egnach mit Neu-
uniformierung
Ein spannendes und abwechslungsreiches 
Jahresprogramm 2017 wurde von der MGNE 
abgesegnet. Nebst Auftritten im Dorf zum 
Muttertag oder für Jubilare und Arbeitsein-
sätzen bei Abendunterhaltungen der Jodler 
oder der IG Sport sind das Musikfestival 
Egnach mit Neuuniformierung (16. bis 
18. Juni 2017) und die Teilnahme am Olma- 
Umzug die Höhepunkte im anstehenden 
Vereinsjahr.
Mit dem Egnacher-Marsch wurde die Ver-
sammlung geschlossen.  

Helene Germann

UfC – elegante Kehrichtentsorgung Teil 1/4
Wer durchs Egnach fährt, sieht in den letz-
ten Monaten mancherorts ähnlich aussehen-
de Baustellen, wo allerdings keine Gebäude 
errichtet werden. Sie liegen meist direkt an 
der Strasse. Es sind die neuen Sammelplätze 
der Unterflur-Container, die das Sammeln 
der Kehrichtsäcke am Strassenrand ablösen. 
Damit verschwinden die Haufen weisser Sä-
cke, die sich jeden Dienstag an den Sammel-
plätzen gestaut haben, aus dem Strassenbild. 
Diese letzte Phase des Sammelns ist sicher die 
eleganteste; der Kehricht wird unsichtbar. 
Sie baut aber auch auf ein grosses Vertrauen 
in die Bevölkerung, denn ein solch zugäng-
licher Deckel kann auch eine Einladung für 
anderes sein. Die letzten fünfzig Jahre haben 
erfolgreiche Erziehungsarbeit geleistet, und 
deshalb möchte ich doch einmal einen Blick 
zurückwerfen.
Wie war das damals, wohin ging man mit all 
dem Abfall, wer entsorgte ihn? Merkwürdi-

gerweise stossen wir dabei ausgerechnet auf 
die Elektrakorporationen in Egnach.
Sie sind um 1930 die erfolgreichsten Körper-
schaften der Gemeinde und erzielen regel-
mässig Überschüsse, mit denen sie grosszügig 
die stets kränkelnden Wasserkorporationen 
unterstützen und auch an Schulreisen einen 
Beitrag leisten. Sie setzen sich für öffentliche 
Belange ein, die der Gemeinderat damals 
noch nicht wahrnimmt. 1932 stellt Berliat 
erstmals einen Antrag, im Dorf Neukirch 
wöchentlich eine Kehrichtabfuhr zu organi-
sieren. Die Leute sollten ihren Abfall an die 
Strasse stellen, und man würde alles auf einen 
Lastwagen laden und … Tja, einen Monat 
später folgt die Antwort: Wohin denn? Nach 
Gesprächen mit dem Gemeinderat ergibt sich 
im Oktober ein Deponieplatz: Nördlich der 
Strasse von Glusenhus nach Peierslehn könn-
te eine Abfalldeponie eingerichtet werden. 
Der Platz ist so abgelegen, dass des Bürgers 

Auge damit selten beleidigt würde. Falls die 
Elektra mitbezahlt, kann das Projekt reali-
siert werden. Nun liest man zwei Jahre nichts 
mehr davon in den Akten. Aber weggeworfen 
wird natürlich trotzdem. Es ist in dieser Zeit 
üblich, dass man ausgediente Velos, Koch-
herde, Batterien, Bauschutt, Flaschen, Papier 
und allen Abfall von Zeit zu Zeit auflädt und 
an den Waldrändern, an Bachläufen oder 
am Seeufer wegkippt. Dies ist ganz normal 
und stört niemanden. 1935 organisiert aber 
die Elektra Neukirch vor Palmsonntag eine 
Kehrichtabfuhr, und man beschliesst darauf, 
pro Jahr zwei durchzuführen. Die Idee findet 
Anklang, und man fordert bald alle Egnacher 
auf, doch ihren Müll nach Glusenhus zu brin-
gen. Dann schläft das Thema wieder ein. Der 
Krieg sorgt für wichtigere Probleme.  

Rolf Blust, Fortsetzung Teil 2/4 im Loki vom 
3. März 2017
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